
 
 
 
 
 

 
EISA JOCSON / VENURI PERERA 
MAGIC MAIDS 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------  
FR 07.03. / 19:30  Tastführung 18:45 
SA 08.03. / 19:30  Tastführung 18:45 
SO 09.03. / 18:00  Tastführung 17:15 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------  
Dauer: ca. 80 Min. 
Ort: p1 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Empfohlen ab 16 Jahren 
Sprachen: Englisch 
Barrierefreiheit: rollstuhlgerecht, Sitzsackplatz verfügbar, Early Boarding, 
Audiodeskription (inkl. Tastführung), bildstark 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------  
Content Notes: Am Ende des Stückes werden gemahlenes Chili, Salz und 
Kurkuma im Raum verteilt. Das kann zu Reizungen der Schleimhäute und 
Husten führen. Daher empfehlen wir keinen Besuch mit Assistenzhund. 
 
Unser Tipp: TOURNAMENT von ADAM LINDER. Virtuos, experimentell, 
kompromisslos - feiern Sie mit uns die Uraufführung von TOURNAMENT, in der 
der internationale Starchoreograf Adam Linder, das Solistenensemble 
Kaleidoskop und der Komponist Ethan Braun mit hervorragenden Tänzer*innen 
und Musiker*innen auf unserer Bühne aufeinandertreffen. Gemeinsam lassen 
sie klassische Formen hinter sich und revolutionieren den Tanz.  
 
DO 20.03. – SA 22.03.25 / 20:00 ORT k6   



ÜBER DAS STÜCK 
 
Beide Figuren, »die Hexe« und »die Hausangestellte«, sind Pole desselben 
frauenverachtenden Weltbildes – verachtet und gefürchtet zugleich. In einer so 
feierlichen wie durchtriebenen Beschwörung entlarvt MAGIC MAIDS die 
Verflechtungen der europäischen Hexenverfolgung mit globalen Netzwerken von 
Care-Arbeit und der Ausbeutung des weiblichen kolonisierten Körpers. Die 
international arbeitenden Künstler*innen Eisa Jocson und Venuri Perera haben 
die im doppelten Sinne unerhörten Geschichten von Care-Arbeiter*innen auf 
den Philippinen, in Sri Lanka und Indonesien gesammelt, deren Echo nun ihre 
Körper heimsucht. Über die Verkörperung der ambivalenten Frauenfiguren 
schwören die Tänzer*innen sich selbst und das Publikum gegen die 
Unsichtbarkeit von Care-Arbeit und frauenverachtende Strukturen ein. In einem 
Abend aus Tanz, Magie und Kampf symbolisiert der Besen nicht länger die 
Unterdrückung, sondern den feministischen Widerstand. 
 
 
 
 
 
BIOGRAFIEN  
 
Eisa Jocson ist eine bildende Künstlerin und Choreografin, die in Manila lebt. 
Zum zeitgenössischen Tanz kam sie über den Poledance. In ihren Stücken 
untersucht sie die Verflechtungen von Gender, affektiver Arbeit, Migration und 
Körperlichkeit. Sie hat die Ökonomien des Poledance untersucht, sich den 
Macho Dance angeeignet - eine Form des hypermaskulinen erotischen Tanzes, 
der vor allem in philippinischen Schwulenbars praktiziert wird - und das 
Ausdrucks- und Bewegungsvokabular von Disney-Figuren wie Schneewittchen 
erforscht, eine Rolle, die philippinischen Darsteller*innen in Vergnügungsparks 
verwehrt wird. Sie zeigt ihre Stücke regelmäßig an renommierten Theatern und 
auf internationalen Festivals in Asien und Europa, darunter Tanz im August, 
TPAM Yokohama, Zürcher Theaterspektakel und Frankfurter Positionen. 2018 
erhielt sie den Culture Centre of the Philippines 13 Artists Award und 2019 
den Hugo Boos Asia Art Award. 
 
  



Venuri Perera ist Choreografin, Performancekünstlerin, Kuratorin und 
Tanzpädagogin aus Colombo. Indem sie die Machtdynamik von Sichtbarkeit 
und Unsichtbarkeit erforscht, versucht sie, die Art und Weise, wie wir den 
„Anderen“ wahrnehmen, zu destabilisieren. Ihre Solo- und Gruppenarbeiten 
beschäftigen sich mit gewalttätigem Nationalismus, Patriarchat, Immigration, 
kolonialem Erbe und Klasse und wurden seit 2008 zu Festivals, Biennalen und 
Symposien in ganz Europa, Süd- und Ostasien, dem Nahen Osten und Afrika 
eingeladen. Sie hat eng mit der Choreografin Geumhyung Jeong (SK) (Theater 
Spektakel/Monsoon Australia) und der Choreografin Natsuko Tezuka (JP) (Kyoto 
Experiment/SIFA Singapore) zusammengearbeitet. Venuri konzipierte und 
kuratierte Projekte für die Colombo Dance Platform (2015-2020, Goethe-
Institut) und engagiert sich weiterhin für den Aufbau von 
Unterstützungsnetzwerken für die unabhängige Tanzszene in Sri Lanka. Sie ist 
Absolventin des DAS Theatre und lebt derzeit in Amsterdam. 
 
 
  



CAST & CREDITS  
 
Konzept, Gestaltung, Dramaturgie, Performance Eisa Jocson, Venuri 
Perera  Lichtgestaltung Ariana Battaglia Musikalische KompositionSoraya Lutangu 
Bonaventure  Künstlerische Beratung Rasa Alksnyte  Text-Beratung Ruhanie 
Perera  Spirituelle Beratung Nenet Ocson Babaylan-Vaigaland  Outside Ears and 
Eyes Arco Renz, Tang Fu Kuen  Dramaturgische Unterstützung des 
Künstler*innenhaus Mousonturm Anna Wagner, Alexandra Hennig  Produktions-
Beratung Sandro Lunin Technische Produktionsleitung Seok Hui Yap Producer Katja 
Armknecht, Anne Kleiner Produktionsmanagement Greta Katharina Klein, Paula Elena 
Noack Produktion Künstler*innenhaus Mousonturm Audiodeskription Mella 
Hambrecht, Agnes Kappaun, Emmilou Rößling, Dorothea Beck 
 
 
»Magic Maids« ist eine Produktion vom Künstler*innenhaus Mousonturm, in 
Koproduktion mit Frascati Producties (unterstützt durch Ammodo), Tanzquartier Wien, 
HAU Hebbel am Ufer, SPRING Performing Arts Festival, Festival Theaterformen, DDD 
- Festival Dias da Dança, Kampnagel, Arsenic - Centre d’art scénique contemporain, 
La briqueterie CDCN du Val-de-Marne, Points Communs - nouvelle scène nationale 
Cergy-Pontoise / Val d’Oise, Maillon, Théâtre de Strasbourg – Scène européenne and 
Esplanade – Theatres on the Bay.  
 
Gefördert im Rahmen des Bündnis Internationaler Produktionshäuser durch die 
Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien und durch das Hessische 
Ministerium für Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur.  
 
 
 
 
 
 
Das Projekt wurde mit Residenzen unterstützt durch die Kaserne Basel, das Puón 
Institute Philippines, das Goethe-Institut Sri Lanka, Dance Nucleus in Kollaboration 
mit dem Studio Plesungan als Teil der ARTEFACT Creative Residency und durch das 
Colomboscope Contemporary Art Festival 2024. 

 

 
     


